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charakteristischen Merkmale ihrer materiellen Kultur, die sich auf das Lebensnotwendige
beschränkt; die Beziehung der materiellen Kulturgüter zur sozialen Rangordnung; die Fremd
einflüsse von seiten der Mossi, Hausa, Fulbe und Europäer, die häufig durch Lehnwörter
angezeigt werden und sich in den verschiedenen Lebensbereichen und sozialen Schichten
unterschiedlich stark bemerkbar machen; und die Bedeutung des Konzepts der „Ursprüng
lichkeit“ und „Seins“ von Materialien, Gegenständen und Institutionen für die Sicherung des
Glücks, wodurch es zur Bewahrung alterprobter Materialien und Fertigungstechniken beiträgt.
Abschließend führt Gudrun Geis-Tronich anhand von Beispielen die Schwierigkeit kultur
historischer Zuordnung der materiellen Kulturgüter und Techniken der Gulmance vor. Ange
sichts der Komplexität der kulturellen Schichtung im Sudan und des Mangels an umfassenden
und exakten Dokumentationen von materiellen Kulturgütern und Methoden der Technologie
müssen Zuordnungen zu postulierten „älteren“ und „jüngeren“ Kulturschichten vorerst weit
gehend spekulativ bleiben. Ihre eigene Arbeit versteht sie als einen Beitrag, diesem Mangel
abzuhelfen.

Das materielle Gesamtinventar und die Methoden der Technologie einer ethnischen Gruppe
 - selbst wenn diese sich wie im Fall der Gulmance auf das Lebensnotwendige beschränken -

umfassend darzustellen, ist für sich schon ein außerordentlich verdienstvolles Unterfangen. Der
Autorin gelingt es darüber hinaus, durch Einbindung der materiellen Kulturgüter und ihrer
Fertigungstechniken in den weiteren kulturellen Kontext ein lebendiges Bild von der Gesamt
kultur der Gulmance zu vermitteln. Dies macht die Arbeit nicht nur für ihre „Großfamilie“, der

das Buch gewidmet ist, sondern auch für ein vorrangig an materiellen Kulturgütern und
Technologie interessiertes Publikum sehr lesenswert.

Gudrun Ludwar-Ene
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Die Beiträge dieses Bandes sind das Ergebnis eines Workshop am Maison des Sciences de
l’Homme im Jahre 1987. Diese Diskussionsrunde hat sehr wahrscheinlich keinen Abschluß der
Erörterungen zum Thema big men und great men gebracht. Die Veröffentlichung endet, sicher
keinesfalls zufällig, mit Fragestellungen Maurice Godeliers, die allerdings - das sei vorwegge
nommen - den sehr breit gefächerten Inhalt der Erörterungen nur teilweise aufgreifen. Dabei
kann man nicht übersehen, daß im vorliegenden Band mancher Sachverhalt und auch manche
Fragestellung zu finden sind, die bereits in anderen Veröffentlichungen zu dieser Thematik
vorgelegt wurden. Zweifellos zeigt sich auch darin, daß die Debatten zum Thema great men und
big men bereits eine geraume Zeit andauern und bis in die jüngere Vergangenheit ein relativ
begrenztes Material unter verhältnismäßig ähnlichen Fragestellungen behandelt worden ist.

Wohl auch unter diesem Eindruck griff die Diskussion von 1987 und greifen die Beiträge im
vorliegenden Band über das Hochland von Papua-Neuguinea, die Region der langjährigen
Erforschung des Azg-men-Phänomens, hinaus (so Tuzin mit Bezug auf die Ilahita Arapesh der
östlichen und Juillerat mit Bezug auf die Yafar der westlichen Sepik-Region, Liep unter
Verwendung von Material aus dem Massim Distrikt über Goodenough Island, Roussel Island
und Trobriand Islands sowie Battaglia über die Insel Sabarl oder Mosko mit Bezug auf die
nördlichen Mekeo im südöstlichen Papua-Neuguinea, Schwimmer über Bevölkerungen der
Oro Province) und schließen auch weitere Inselgebiete Melanesiens ein, so Jolly mit Nord-


